
Wolfgang Streicher

\3) Nach Tagesmittelwerten
(Wenn man das Ganze auf den
Lärm umlegt so kann man sagen
das ein Schuß mitten in der

acht als Mittelwert nicht auf-
fällt aber als Spitzenwert
äußerst bedenklich ist).
Die Politiker rnüc;sen über dip
Gesetzgebun? ~ie Einhaltung C.
Ökolog is,!lp:, .• : \\'e.~.Ji gkeiten
(Belastungs ";or.,' '/'-I\~ vor­
schreiben.
'_eider gibt es keine einheit­
lichen europäischen Luftrein­
haltegesetze (Die BRD-Politiker

'schonen ihre Bürger weit we-
niger als Österreicher und
Schweizer) ..... --......

Roche Konzerns, sondern von
Messungen die unabhängige Wis­
senschaftler machten, was ei­
gentlich wirklich ausgetreten
war. Auch die eingeleitet Eva­
kuierung wurde sehr zweifelhaft
durchgeführt: Die Zone der Eva­
kuierung war viel zu klein und es
starben noch 2 Jahre später
plötzlich viele Schafe die außer­
halb der Zone weideten. Die
Menschen klagten und klagen
heute noch über Gebärmutter-
schäden, Verschiechterung d~s
Erinnerungsvermögen und eine
erhöhte Krebsrate.
Als weiteres Beispiel wurden die
chlorierten Kohlenwassenstoffe
spezie1l das PCB genannt. Die
Konzentration im Menschen ist
dabei schon so hoch, daß Men­
schenfleisch nicht mehr dem
Lebensmi ttelgesetz entspricht.
Der Film gibt noch eine große
Anzahl von Beispielen und

'stimmt sicher jeden sehr nach­
denklich über unsere Zukunft.
Auf jedem Fa1l: sehr sehenswert

LUFTREINHALTUNG

FILM: Zeitbombe Chemie

Mediziner und Biologen stellen
fest welche Gefährdung (nach In­
tensität und Häufigkeit) durch
Luftverschmutzung für atur
und Menschen "zumutbar" sind.
Es ist von vornherein ein Pro­
blem feszuste1len wie die Luft­
verunreinigung (S02' Stickoxide,
Kohlenwasserstoffe und Stäube)
auf die Dauer auf atur und
Menschen wir~(en.

So galten vor IJ) Jahren andere
Grenzwerte als Heute. (viel
höhere)
Es gibt mehrere Möglichkeiten
der Meßergebnisauswertung.
1) Nach Spitzenbelastungen
2) Nach 1/2 Stunde Mittel­

werten

Der Film nach dem gleich­
namigen Buch von H.W. Mack­
witz behandelt die Auswirkungen
und Risiken des praktischen Ge­
und Mißbrauchs der Chemie in
Bezug auf Mensch und Natur.
Diese sind mittlerweile in immer
größer werdenden Zahl sichtbar,
sei 'es durch Schadstoffan-
reicherungen in höher ent-
wickelten Tieren oder auch im
Menschen und damit verbun­
denen Krankhei tserscheinungen
oder bei Tieren Mißbildungen
oder durch direkte Unfä1le mit
Chemikalien. Anhand von ver­
krüppelten Fischen wird der
"homo bayer" als Zukunfts­
mensch postuliert nach der An­
nahme: Auch der Mensch wird
sich anpassen.
Als Paradebeispiel von Unfällen
und anschließenden menschlichen
Feh1leistungen wird der Unfall in
Seveso behandelt, bei dem
größere Mengen des hochgiftigen
Dioxin ausgetreten waren. In­
teressanterweise erfuhr die be­
troffene Bevölkerung nicht von
dN r:'irma, einem Tochterbetrieb

'des schweizer Hoffmann-La-

Häuptling Seattle

Jogi Kerschbaumer

Que1len:
Gepp 1983
Wolkinger 1983
Bechmann/Kraft 1983

"Auch die Weißen werden ver­
gehen, eher vie1leicht als a1le
anderen Stämme. Fahret fort.~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
euer Bett zu verseuchen und
eines Tages werdet IHR im ei­
genen Abfa1l ersticken!
Wo ist das Dickicht? Fort!
Wo ist der Adler? Fort!
Was bedeutet es Abschied z
nehmen vom schne1len Pony un
der Jagd:

DAS ENDE DES LEBENS I ­

U D DER BEGINN DES
ÜBERLEBENS"
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Dies .:dles Whrt dazu, daß 10­
15 % a1ler Pflanzenarten bedroht
sind (Stmk sogar 25 %). darunter
natürlich auch die Nut~pflanzen.
Da die gezüchteten Pflanzen
n.ach 3D-liD Jahren einen gene­
tIschen Zerfa1l erleiden müssen
heute Samenbanken angelegt
werden, um unsere zukünftige
Ernährung sicherzuste1len.
Bei den Tieren sieht's noch
schlimmer aus. Durch die Zer­
störung der Biotope ist es schon
s~weit, daß heute auch häufige
TIerarten wie der Feldhase be­
droht sind.

Vom Menschen verursachte (anthropogene) Umwelt­
belastungen. Aus: KALUSCHE 1978, S. 139.

Abb. 10
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Kraftwerken
größerer Höhe

verursachen
Zonen de
den Wald-

Im Bereich der KFZ Abgase:
Wiederkehrende Pflichtko
trollen (Abgaspickerl?)
Überprüfung durch die Ex
kutive

zu C)
der Gebietsbezogene Emissions­
schutz dient der Beherrschung
lokaler und regionaler Probleme.
In Ballungsräumen tritt ver- ­
stärkte Luftverschmutzung auf
(KFZ-Verkehr, Hausbrand, Ge- ­
werbe + Industrie) Übrigens: der
Wirkanteil an Stickoxiden wird
zu 85 % von KFZ hervorgerufen..
Der Anteil an Stickoxiden ist in
den letzten Jahren um 22 % ge- b)
stiegen. Die Masse der KFZ ist _
somit der größte Umweltver­
schmutzer überhaupt!!
Andererseit sind die Gebiete wo
Wohnen, rekreativer Unterricht'
usw. stattfinden auch besonders

Den "ökologischen Wirkungs­
grad" verbessern.

b) durch anfügen von Filter +
Waschvorrichtungen den
Schadstoffansstoß verringern.

c) Wirkungsvolle Kontrolle der
Vorschriften (Umweltgesetz­
gebung)

zu B)

schutzbedürftige Zonen.
Geographische u. Meterologische
Einflüsse:
Ballungsgebiete sind sehr oft in
Beckenlagen
Bei Inversionswetterlagen findet
kein Luftaustausch zwischen den
Luftschichten statt.
KFZ und Hausbrandver­
schmutzung bleiben also in ge-

Beim produktbezogenen Immis- ringer Höhe und wirken direkt
sionsschutz soll das Freiwerden auf den Menschen.

. von schädlichen Bestandteilen Abgase aus
bei der Verwendung oder beim reichem sich in
Verbrauch von Produkten an und
(Grundstoffe + Erzeugnisse) ver- charakteristische
hindert werden . Baumsterbens an
a) schädl. Bestandteile in Pro- hängen des Beckens.

dukten sind zu verbieten .Lokal trifft uns also haupt
(z.B. Blei in Benzin, Clor, .sächlich die Wirkung der KFZ
Flour im Kunststoff) und Hausbrandschicht. Um dies

b) Unweitschädliche Produkte Emissionen zu reduzieren sin
(Asbest, Treibgase etc) sind eine Reihe von Maßnahmen z
zu ersetzen setzen.

c) gefährliche Stoffe sind be- a) Im Bereich der Stadtplanung:
sonders zu entsorgen bzw. in - Erstellung von Luftreinhalte
speziellen Anlagen zu ver- plänen
brennen Gebäude und lokalklimatisch
(z.B. Autoreifen, Altöle etc.) Gegebenheiten in die Planun

mit einbeziehen.
Schaffung von Verkehrsarme
Zonen (FUZO, Radlerzone
Wohnstraßen, Begrenzung de
Parkangbots)
Förderung der öffentliche
Verkehrsmittel
Optimale Sicherheit für Rad
fahrer + Fußgänger
(Steigerung der Attraktiv.itä
dieser Fortbewegungsarten)

zu A)
a) das "Herz" der Anlage

(Fabrik, Kraftwerk, KFZ,
Heizung) in Richtung Um­
weltschutz zu optimiert::n.

Strategien zur Luftreinhaltung
Wo kann man ansetzen/was ist
zu beachten
A) bei Anlagen
B) bei Produkten
C) Gebietsbezogene Maßnahmen
0) Anwendungen bzw. Hand­

lungen

.... Es muß eine wirkungsvolle Kon­
trolle der Umweltbestimmungen
gewährleistet sein (Negatives
Beispieh Österreich besitzt die
strengsten Abwasservorschriften
von Mi tteleuropa und zugleich
den schmutzigsten Fluß: die Mur)

atürlich sollte die Gesetz­
gebung die technische Durch­
führbarkeit berücksichtigen.
Im Bereich der Umwelttechnik
gibt es keinen "Stand der Tech­
nik" sondern eher einen "Lauf
der Technik".
Es ist also möglich mehr zu for­
dern als im Moment technisch
möglich scheint.
Die Gesetzesforderungen sollen
auch wirtschaftlich vertretbar
sein. Hier darf man nicht in zu
engen Grenzen denken. Sicher
kosten die Maßnahmen zur
Schadstoffvermeidung etwas.
(Entschwefelung von Heizöl,
Rauchgasfilter, Bleifreies Benzin
etc.)
Aber die Allgemeinheit wird ge­
nauso dadurch belastet um die
Schäden die die Luftver­
schmutzung angerichtet hat
wieder zu "reparieren" (Wald­
sterben, umweltbedingte Er­
krankungen der Menschen)

SCHEl1ATISCHE GLIEDERUNG DURCH EINE BECKENATMOSPHÄRE:

(bei Inversion wetter)

~~...............-...-.J
und Industrieschicht

1. Deckel:

KFZ- und Hausbrandschicht
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c) Im Bereich Hausbrand:
Wärmedämmung, Fernwärme
(ist aber ein zweischneidiges
Schwert. Dr. Eder vertrat
hier die Philosophie der
hohen Rauchfänge - dies kann
aber nur der Enge Blick­
winkel eines Städters sein);
Kraft- Wärme-Koppelungen,
Erdwärme.

zu D)
Der anwendungs- bzw. hand­
lungsbezogene Immissionsschutz
wird vom Verhalten des Einzel­
bürgers bestimmt und ist sehr
wesentlich, da es oft darum
geht, ob 20.000 oder 100.000
Personen in einer Region als
Summe von Einzelereignissen
z.B. etwas unterlassen, ein­
schränken oder nicht beachten
usw. (K) "
Konsumverhalten, Wohngewohn­
heiten, Fahrverhalten sowie
Wissen und persönliche Einstel:"
lung zur Luftreinhaltung sind in ­
der Summenwirkung wesentliche
Grundlage zur Durchsetzung
luftreinhaltepolitischer Stra­
tegien.

----_ Kar! Reiter __

AUF MEINEN ARTIKEL IM
LETZTEN TU-INFO " ES IST
'ICHT GELUNGEN .•..", IN

DEM ICH ÜBER DEN MISS-
LUNGENEN SPALTUNGSVER-
SUCH DER ÖSTER-
REICHISCHEN FRIEDENSBE-
WEGU G BERICHTETE, GAB
ES EINIGE, TEILWEISE HEF­
TIGE, REAKTIONEN.
DAS HAT MICH GEFREUT. .
ICH MÖCHTE DAZU FEST­
STELLEN:
NATÜRLICH IST NICHT
JEDE/R UND JEDE ORGANI­
SATION, DIE AN DER MEN­
SCHENKETTE AM 22. OKTO­
BER IN WIEN TEILGENOMMEN
HAT, DER ÖVP ZUZU­
RECHNEN. UNBESTRITTEN IST:
ABER, DASS DER VERSUCH
DER SpALTUNG VON DER QVP'
UND IHR NAHESTEHENDEN
U DloDER ANGE-
SCHLOSSENEN ORGANl-

I SATIONEN AUSGEGANGEN IST
UND AUCH FINANZIERT
WURDE.
DIESER ARTIKEL STELLTE
ALSO KEINESWEGS EIN DE­
NUNZIEREN UND BEFLEGELN
VO PARTEIEN DAR, WIE MIR
VORGEWORFE WURDE.

--- WAll BERGER---

aturwissenschaften Achtun

Die Student/inn/envertreter/innen der FAKULTÄT TECHNISCHE NATUR­

WISSENSCHAFTEN veranstalten im Jänner (voraussichtlich am 14.und
15.1.1984) am Steinberg bei Graz ein Seminar:

~ " ~

GR.UNDLAGEN UND HOGUCH KE...iT€N DER FAI:::.ULTAIT'/€..R.TRE..TUIVG

Dazu sind alle interessierten Student/inn/en herzlich ein­
geladen. Themen sind unter anderem: Besseres Ausnützen und
Weitergeben der Informationen, die wir im Fakultätskollegium
(oder anderen Gremien) erfahren; Rhetoriktraining; das Not­
wendi gste über di e wi chti gen Gesetze I di e Student/i nn/en
betreffend; und nicht zuletzt: Besseres Kennenlernen unterein­
ander um gemeinsam sinnvolle Arbeit zu machen.
Vorbesprechung .. und Anmeldung ist am Montag, den 9. 1. 1984 um
19 Uhr inder OH TU, Rechbauerstraße 12. Tv"lMh""c. lcos-frznLo(.
(Eventuelle Fragen an Wibke Tritthart Te1:G3l33/8115)
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